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Verkehrs-Nachrichten.

Verbesserung des Paketverkehrs mit Deutsch-Ostafrika. Vom 1. April ab können

die in Deutschland aufgelieferten Postpakete und Postfrachtstücke nach den im Innern von Deutsch-
Ostafrika an Eisenbahnen gelegenen Postanstalten mit Paketdienst sowie nach Mohoro und Utete
bis zum Bestimmungsorte, nach den anderen Orten im Innern bis zu derjenigen an der Bahn

gelegenen Postanstalt mit Paketdienst frankiert werden, die der Absender in der Adresse angegeben
hat. Der Absender hat für die Weiterbeförderung von der Küste ins Innere einen Zuschlag von
1 &amp; für jede angefangenen 5 kg Paketgewicht zu dem bisherigen Franko zu entrichten; Pakete bis

zu 1 kg sind jedoch zuschlagfrei. Etwaige Trägerkosten für die Weiterbeförderung der Pakete von
der Postanstalt an der Eisenbahn bis zum Bestimmungsorte werden nach wie vor allgemein vom

Empfänger eingezogen.

Diejenigen Pakete nach Orten im Innern abseits der Bahn, bei denen der Absender eine
Bahnstation, bis zu der die Sendung frankiert werden soll, nicht angegeben hat, können wie bisher
nur bis zur Küste frankiert werden. Für diese Pakete sowie für die Postpakete vom Auslande, die

stets nur bis zur Küste frankiert werden können, werden die gesamten Weiterbeförderungskosten von
der Küste bis zum Bestimmungsort vom Empfänger erhoben. Dabei ist indessen zu beachten, daß
vom 1. April ab für die Eisenbahnbeförderung nach dem Innern — bei Mohoro und Utete für

die Landbevölkerung — das Zuschlagporto nur noch für die mehr als 1 kg schweren Pakete, und

zwar nicht mehr nach dem inneren Tarif, sondern einheitlich in Höhe von 75 H. (= 1 für
jede angefangenen5kg zu erheben ist; die Trägerkosten sind außerdem wie bisher einzuziehen.

Die Taxen für Pakete nach Bukoba, Muansa, Musoma und Schirati bleiben von der

Anderung unberührt.

Vom gleichen Zeitpunkt ab können auch bei den zum Paketverkehr nach Deutschland und
zum Postpaketverkehr mit dem Auslande zugelassenen Postanstalten im Innern — Tabora un

oschi — die aufgegebenen Pakete vom Aufgabeort bis zum Bestimmungsort vom Absender voraus

frankiert werden (bisher nur ab Küste).

Vom 1. April ab wird auch die Verzollung der nach Orten ohne Zollsstelle gerichteien
Pakete allgemein durch die Postanstalten an den Sitzen der Zollämter vorgenommen werden, wozu
es bisher stets eines Antrages durch den Empfänger bedurfte. Ein Antrag ist künftig nur noch

erforderlich, falls der Empfänger die Verzollung durch die Post nicht wünscht.

In Ngomeni (Deutsch-Ostafrika) ist am 24. Januar eine Reichs-Telegraphenanstalt
für den internationalen Verkehr eröffnet worden.
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Die Wortgebühr für Telegramme nach Ngomeni ist dieselbe wie für Telegramme nach
Daressalam. Sie beträgt gegenwärtig 2 /4 75 Pfg.

· Gleichzeitig mit der Eröffnung der Telegraphenanstalt ist in Ngomeni ein Ortsfernsprechnetz
mit zunächst sechs Teilnehmeranschlüssen in Betrieb genommen worden. «

Ein· und Ausfuhr in den Häfen von Daressalam und Tanga während der Oonate Oktober bis Dezember 1913.

(Dgl. „D. Kol. Bl.“ 1913, Nr. 23, S. 1047.)

Einfuhr Ausfuhr Gesamtverkehr
t t t

Daressalam . . . . 9400 2015 11 415

im Vorjahre. . 24 664 1664 25 728

Tanga 54110 5 483 10 893

im Vorjahre 621212 4 881 11 093

In Okatjomboa (Deutsch-Südwestafrika), etwa 100 km nordwestlich von Gobabis, ist

am 9. Dezember 1913 eine Postanstalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf die Annahme
und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsendungen erstreckt.

Dersonen-, Lösch- und Ladeverkehr in Lüderitzbucht während der Oonate Jull bis September 1913.

(Vgl. „Deutsches Kol. Bl.“ 1913, Nr. 22, S. 1011.)

I. Einwanderung und Einfuhr: 938 Personen (gegen 886 im Vorjahre), 13 (3) Stück
Großpieh, 241 (203) Stück Kleinvieh und 25 825 (11 313) ebm bzw. Tonnen Güter. 875 (731)

ersonen kamen von außerhalb, 63 (155) Personen von innerhalb des Schutzgebiets gelegenen Häfen;
von den Gütern waren 3691 (561) ebm bzw. Tonnen Regierungsgüter und 22 134 (10 752) ebm bzw.

onnen Privatgüter.

II. Auswanderung und Ausfuhr: 1293 (1066) Personen, 7 (12) Stück Großvieh,
(1) Stück Kleinvieh und 1435 (1627) ehm bzw. Tonnen Güter. 535 (591) Personen gingen nach
außerhalb des Schutzgebiets, 758 (475) Personen nach innerhalb des Schutzgebiets gelegenen Plätzen;

ien den Gütern waren 26 (46) chm bzw. Tonnen Regierungsgüter und 1409 (1581) chm bzw.
vonnen Privatgüter.

9 Der Gesamtverkehr auf der Reede war mithin folgender: 2231 (1952) Personen,
20 (15) Stück Großvieh, 241 (204) Stück Kleinvieh und 27 260 (12 940) ebm bzw. Tonnen Güter.

Personen-, Lösch- und Cadeverkehr in Sswakopmund während der Oonate Juli bis September 1913.

(Val. „Deutsches Kol. Bl.“ 1913, Nr. 22, S. 1011 f.)

St I. Einwanderung und Einfuhr: 1158 Personen (gegen 796 im Vorjahre), 19 (23)
Gdecs Großvieh, 126 (68) Stück Kleinvieh und 21 825 (21 490) ebm bzw. Tonnen Güter. 422
Hä 3) Personen kamen von außerhalb, 736 (313) Personen von innerhalb des Schutzgebiets belegenen
Dulen von den Gütern waren 2995 (3025) ehm bzw. Tonnen Regierungsgüter, 540 (905) ebm bzw.

inen für den Brückenbau bestimmt und 18290 (17 560) ehm bzw. Tonnen Privatgüter.

4 1 II. Auswanderung und Ausfuhr: 389 (657) Personen, 8 (10) Stück Großvieh,
na 4 2) Stück Kleinvieh und 19 375 (13 875) ebm bzw. Tonnen Güter. 319 (512) Personen gingen
*8 außerhalb des Schutzgebiets, 70 (145) Personen nach innerhalb des Schutzgebiets belegenen
(#aben von den Gütern waren 195 (255) chm bzw. Tonnen Regierungsgüter und 19 180

0) echm bzw. Tonnen Privatgüter.

27 JT Der Gesamtverkehr auf der Reede war mithin folgender: 1547 (1453) Personen,
3) Stück Großvieh, 170 (80) Stück Kleinvieh und 41 200 (35 365) chm bzw. Tonnen Güter.

An 24 (15) Tagen ruhte der Lösch= und Ladeverkehr vollständig, und zwar an 9 (9)
n

Sonn-
onn= und Festtagen, an 9 (6) Werktagen wegen Mangels an Ladung und an 6 (6) Tagen
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wegen schwerer See; an 9 (11) Tagen konnte infolge ungünstiger See nur in beschränktem Um-

fange gelöscht werden.
Die Zahl der Löschtage betrug demnach 68 (70 ), die durchschnittliche tägliche Leistung

beim Löschen 321 (305) chm bzw. Tonnen, beim Laden 285 (197) chm bzw. Tonnen und die

tägliche Güterbewegung rund 606 (502) chm bzw. Tonnen.

Postdampfschiffsverbindungen nach den deutschen Schutzgebieten für den Monat Februar 1914.

Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein " Dauer Berlin spätestens

scifungshefen am: der Uberfahrt abgesandt werden am:
—

1. Deutsch-Neugninea, Nea
Uaiser-wilhelmsland Ssein
und bismarch-Krchipel.

Brindisi
a) nach Friedrich-Wil elms.baf 9 und Naban ) #eugl. Schiff)

Friedrich-Wilhelms-
hafen 40 Tage

Rabaul 43 Tage 1827. Febr. 1080

1 1. März (e ilhelb.abaul 42 Tage

. Nea 20. März Eitape 41 Tage 18. März 1050
b) nach Eitage . dergt — 5 g ärz 10—

 Für Briefe u. Postkarten Nachversand über Sibirien—Schanghai—Hongkong von Bp. 18 Berlin— Alexandrowo#

113 am 23/2. und von Berlin C2 am 24/2. 7.52 ab Schles. Bhf.

Auf Verlangen des Absenders werden Briefe und Postlarten —nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiere und

Warenproben — außer mit den vorbezeichneten Nachversanden auch mit den übrigen Beförderungsgelegenheiten über

Sibirien—Schanghai geleitet.

2. Marshall-Inseln. Beindi 15. März Jaluit 50 Tage
(engl. Schiffe

a) nach Jalll | karanoV 22. Mär- Jaluit 54 Tage 13. 20. März 1050
(engl. Schlffe) 1

125. Febr.
Adelaide 27—31 Tage,dann wetter mit der Elsen
babn nach Melbourne obr.

Neapel

(eutsche * 5. Febr. 1. März
nach Nauunn Geri Wsg, 1 Sne onn —. 1 20. 23. 27. Febr.

I * phate Pone oder mit 108
8. 22. Febr. Dampfer „Germania“ der

Ge#ar. Witn 4 Jaluitlinte ronh Nauru

Auf Verlangen des Absenders werden Briefe und Postkarten — nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiere

und Warenproben — über Sibirien—Schanghai geleitet.

 Für Briefe und Postkarten Nachversand über Sibirien—Schanghai—Hongkong von Bp. 18 Verlin—Alexan"

drowo 1139 m... und von Verlin C2 am. 7.52 ab Schles. Bhf.

aà) Sbieste- Postkarten.Gewöhnllche undeingeschriebeneBriefe und P ten — nlcht auch Drucksachen, Geschäftspapiere, Waren,
proben —über Rußland; Montags, böeeenSonnngbhibBerlin722u.1122sowieDiensiags7.52

b) Drucksachen, Geschaftapapiers. Warenproben.

3. Nantschon. orPaple%“ 6. 20. Febr. C. März) Tsingtau 34 Tage 4. 18. Febr. 4. März 102

urnhripois. 8 jeden Sonntag Tsingtau 32—85 Tageêeden Freitag 1020
rsei I 13. 27. Febr. Tsingtau 84 Tage 11. 25. Febr. 101

dwugiSnh 14. 3. Febr. Tsingtau 34 Tage 13. 27. Febr. 8.43
Marseille 2. Febr. Tsingtau 85 Tage 6. 20. Febr. 1015

Auf Werlangen des Absenders werden Briefe und Postkarten nach Kiautschou auch mit den untenl v)
aufgeführten Beförderungsgelegenheiten, Briefsendungen jeder Art auch über New York beförlrd
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- "1 Dauer Berlin spätestens
schiffungshafen am: der Überfahrt abgesandt werden am:

—

4. beutsch-Ostafrika.

a) 8 Bukoba (mit Ruanda),

Neapel
(beutsche Schiffe)

12. 27. Febr. Mombasa O 16, 17 Tg. 10. 25. Febr. 10.50

a) nach Swatopmund #cheenach Aris, Aub. Braz

W#os, Eimiue :bucht, Epukir babis

LocheLanar. Frolbbabts.
oP armen Groß. Witolen,b bkl

seld,
bB

Neuainum — Oka-
H#dna. Okl allse l hn
wera. OUllmbingwe, Onlwa-
rongo, Olsiwero, Ollofonjan,
Obmdaurg, Outlo, Rebo-

#oth, SZreisüsusglen7t ldar aterberg, Wil-
betdan. u. Winee

b

rnech ta dt lpote
r*! Barby, dersetadn FWdi2 e

Kaltfontelnur#anus,Keetm sboop. Kubis. Biat

o,

Sat (beutsche Schiffe)
1 Päuch 6.

Voulogne(deutsche Schiffe)

Antwerpen
(demsche Schiffe)

Southampton

Southampton

s#Hamburg

Hamburg

Antwerpen
(deutsche Schiffe)

Lissabon
(deutsche Schiffe)

Hamburg n

Boulogue(deutsche Schiffe)

Southampton

Antwerpen
(deuische eenh

Southampton
uu D

desSissabenSchiffe)
fHamburg ô

#Hamburg
##Antwerpen

Oentsche Schiffe )

fAntwcrpcn(beutsche Schiffe)n

11. Febr. 13. März

238. Febr.

11. Febr. 13. März

28. Febr.

1. März

14. 21. Febr. 7. März

19. jed. Mts.

22, jed. Mts.

3. März

15. Febr. 17. März

. 24. Febr. 11. März

14. 21. Febr. 7. März

1. März

15. Febr. 17. März

5. jed. Mts.

22 jed. Mts.

3. März

10. Febr. 10. März

Swakopmund 22 Tg.

Swakopmund 20 Tg.

Swakopmund 19 Tg.

Swakopmund 22, 20,
23 Tage

Swakopmund etwa 26 T.

Swakopmund 38 Tage

Swakopmund 29 Tage

Swakopmund 18 Tage

Lüderitzbucht 25 Tage

Lüderitzbucht 20 Tage

Lüderitzbucht 20, 27, 20,
25 Tage

Lüderitzbucht 21 Tage

Lüderitzbucht 20 Tage

Lüderitzbucht 19 Tage

Lüderitzbucht 27 Tage

Lüderitzbucht 38 Tage

Lüderitzbucht 28 Tage

Lderitzbucht 22 Tage

— ig, Musoma undr

MombqspwmspfMarfeille ö. Febr. 5. März Mombasa O 16 Tage 3. Febr. 8. März 1015

d in " Usammande.m und von der Endstatt . -

,fM 26. Febr. Mombasa O 18 Tage 24. Febr. 1050kucl,nachdenefin diwarkeisee: 

Marseille 10. 25. Febr. Tanga 19-20 Tage 8. 28. Febr. 2.15

b) zag Tango (einschl. Amant, (beutsche Schifte)
sii Fisn Neapel 12. 27. Febr. Tanga 17—18 Tage 10. 25. Febr. 1050

nP #a"r“Mosch (demische Schlffe).
I I .. I- -.. . .

umosstsukkaåqucFWsJMarsciaeko.F-cok.0.Mm-zMan-basqu 8.Fcbk.3.wkziok
I von dortweler mit Löchper

Gelegenheit

* #cch — behe, nachgamoso, marckburg. Marseille 10. 25. Febr. Daressalam 21 Tage 8. 23. Febr. 2.15

Da Ir7goasttarhe (heuucinteechhb 7“ s g
th Mahenge, 9 „ 2

ama, Mo- Neapel 12. 27. Febr. aressalam 19 Tage 10. 25. Febr. 1050
orro, Mor Mpa *!1',

 ba#n « . «- - .. .

o " drg Marseille 5. Febr. 5. März Zanzibar 18 Tage 3. Febr. 3. März 1015
Tece le. Kassn #Wu#s, ·- nach barsil welter mit
Üjnmbura, üieie nächster Gelegenheit

—

—

dõ. deutsch-Südwestafrika.] Hamburg 9. 24. Febr. 11. März/ Swakopmund 24 Tg. 68.28. Febr. 10. März 9. 10

.Febr. 12. März 1.0

. Febr. 1045

k Febr. 12.48

13. 20. Febr. 6C. März
12.48

19. jed. Mts. 9.10

22. jed. Mts. 9.10

2. März 1.0

12. Febr. 14. März 1.0

8. 23. Febr. 10. März 9.10

10. Febr. 12. März 1.0

13. 20 Febr. 6. März
26 38 104

28. Febr. 12.48

12. Febr. 14. März 1.0

5. jed. Mts. 9.10

22. jed. Mts. 9.10

2. März 1012

O. Febr. 9. März 1.0
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- Dauer Berlin spätestens
schiffungshafen am: der Uberfahrt abgesandt werden am:

Hamburg 9. 24,. jedes Monats Viktoria 20 Tage
6. Kamerun. uala 21 Tage

Kribi 22 Tage 9. 24. jed. Mis. 9.10

Plantation 22 Tage
Longji 22 Tage

a) Ach-Drais lewienach wong- Boulogne 11. 26. jedes Monats! Viktoria 18 Tage
çul aisbcni K jur Me Duala 19 Tagel HZamena Wasb eutsche Schiife) Kribi 20 Tage 10. 25. jed. Mts. 1.0

Hanan “t7 Plantation 20 Tage„ ang, .-

Dume, owa Edea * 4 Longsi 20 Tage 

belßt, und, Ssdaneuul Lissabon 18. jedes Monats Viktoria 19 Tage 15, jedes Monats 1.0
elt Wehelal Schedaot,,beutsche Schife »· «

Lomle,nontt,M-kteabetq,menburg 4. jedes Monats Viktoria 33 Tage 4 jed. Mts. 9.10
Mundeck, Ngaundere, Ay- 4 .

anga, Ofstdinge, Plantation, Hamburg 15. jedes Monats Viktoria 27 Tage 15. jed. Mts. 9.10
Sangmelima, Ukoko, Vltoria Duala 28—80 Tage

[Notterdam 20. jedes Monats Victoria 26 Tage 19, jedes Monats 1012
(deutsche Schifee) Duala 28—49 Tage

Liverpool 5. Febr. 5. März Viktoria 38 Tage 3. Febr. 3. März 10#6
Duala 39 Tage

Liverpool jeden Mittwoch Calabar 26 Tage jeden Montag 1045
von dort weiter über Ikang
nach Rio del Rey in 2 Tagen

dr nach Rlo del #ecy#.Rotterdem 20. jedes MonatsNiodel Rey 28—49 Tage0, jedes Monats 1012
I Deutsche Schiffe)

((Liverpool 5. Febr. 5. März Rio del Rey 37 Tage 8. Febr. 3. März 1012

c) nach Garua, Lererr.L##e p jeden Mittwo orcados 17 jeden Montag 1045
rp n 5 F von dort wengelTae- 7 5i

**i—Volq
d)nach.nuiiekt...... Liverpool jeden Mittwoch La Lage jeden Montag 1045von * 1 ber Zaria—

NaraauteMatdugurt—Dikoa

Antwerpen 19. Febr. 12. März Matadi 16.-20 ka 18. Febr. 11. März 8
e) nach Itelemba Mhalti. Mo- La Rochelle 21. Febr. 14. März 9 Febr. 12. März 1015lundu, Nola, Soufflay (belgische Schlffe) von Fatzunt, Feher-

 Bordeaux 18. Febr. dann mit Flußdampfern 16. Febr. 1045

7. den Karolinen, Palau- Neapel 20. Febr. Jap 36 Tage 18“. Febr. 10#
Anseln, Marianen. (deutsche Schiffe) Angaur 37 Tage bzw. v.

Jap m. nächst. Gelegenh.
a) nach Jap und Angaur

Brindisi 1. März Jap 4 Tage 27. Febr. 1050(engl. Schisfe) Ls 51 Tagebzw.v.

Japm. nächst.Gelegenh.

b) nach den übrigen Statlonen Brindisi 15. März Ponape 56 Tage 13. März 10 50
(engl. Schisfe) Saipan 64 Tage

Palau 71 Tage

Für Briefe und Postkarten Nachversand über Sibirien—Schanghai—Hongkong von Bp. 18 Berlin—Alexan“

28/2.drowo 1139 am

Auf Verlangen des Absenders werden Briefe und Postkarten — nicht auch Drucksachen, Geschäftspapiereund
Warenproben — außer

dort weiter mit

8. Samoa.

mit den vorbezeichneten Nachversanden auch mit den übrigen Beförderungsgelegenheiten ü et

Sibirien.Schanghai geleitet. Ferner werden Briefsendungen nach den Marianen auch über Yokohama geleitet, von
Segelschiffen sechs= bis siebenmal jährlich.

Queenstown. 267. Febr.
Auf Verlangen des Absenders auch über Sydney.

Nachversand mit der Bp. 10 Cöln—Verviers 613 am 27. Febr.

Mpia 25 Tage

–.—

24“. Febr. 3.15
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. PFriefe müssen aus

Nach vom Ein. " Dauer Berlin spätestens

schiffungshafen am: der Überfahrl abgesandt werden am:
—Ô

banhurs 9. 15. 24. jed. Mts.Lome 18, 25, 18 Tage D. 15. 24., jed. Mts. 9.10
Boulogne s. M. 11. 26.jedes Monats Lome 16 Tage 10. 25. jed. Mts. 1.0
GousesSchiffee)

Rotterdam « 20. jedes Monats Lome 20 Tage 19. jed. Mts. 1012
(deutsche Schiffe)

Marseille 10. jedes Monats Kotonou 18 Tage 8. jed. Mts. 1015
. von da ab Landverbindung

1 Bordeaux 138. Febr. Kotonon 14 Tage 16. Febr. 1046on da 8 Landverbindung

b. Uogo. #amburg 17. jedes Monats ' 28 Tage 17. jed. Mts. 9.10

Rotterdam 23. jedes Monats Lome 28 Tage 22. jed. Mts. 1012
(deutsche Schlffe)

sHamburg 28. Febr. Lome 30 Tage 28. Febr. 9.10

Notterdam 4. jedes Monats]Lome 26 Taye 3. jed. Mts. 1012
(deutsche Schiffe)

Liverpool jeden Mittwoch Accra, von dort weitereden Montag 1012

auf dem Landwege
in 4—5 Tage

di Den durch bezeichneten Schiffsverbindungen werden rieisendungen nur dann zugeführt, wenn der Absender
 Beförderung auf diesem Wege durch einen Leitvermerk verlangt hat.

Eintreffen der Post aus dendeutschen Schngebieten.— — — — —

Von Landungs- Die Post ist fallig Von Landungs- Die Post ist fällig
hafen in Berlin am hafen in Verlin am

deut Neapel 13“. 17. 2. Febr. marshall- Neapel 13. März
Lentsch- neuguinea lcin = tt1. eapel 13. März
van Neapell *. 17*. * s. März — — —

uisch·OstafrikaMarseile3Febr.3.März Neapel .. 4. 18. Febr. 45. März
2 Southampton 1. 14“. Feb. 17°.März Vrindisi . . . 13. 27. Febr.

 4%i Southamton 1525350, 11 Marz Marseille. . . 11. 25. Febr.
Hamburg1"“.6,.jed.Mts. Plymouth

“ OF«
n) Luala jSoulhampton.I4’.Feli1·.2".Mä1-zMautfchonLcHavceoder (5—6malmonausch)

««’lLivckpool.-..s.Febr-8.9Jtäkz Queenstown

h Nio del Ney.]Blymouth jeden Dienstag Sibir. Eisen- 9n der Negel Dienstag,
R gamburg.... 14*. jed. Mi bahn Donnerstag u. Sonnabend

Crarua, Kusseris Plymouth jeden Dienstag 15 unbestimmt
Mia Bordeaux 11. Febr. 17. März Liverpool.. (ber Vancouver)

—Soufflay J#nAntwerpen10. Febr. 3. März.– -
- ——-.-" „ Plymouth.

" Neapel 5. i. Febr. 3*. März Queenstown l ber San Francisco am
den Rarolinen. d Brindisi 13. März Samoa ovder Havre " r5 ·

übrigenIBrmdm 13. März od. Plymouth
den m Ins Brindisi 7. Febr. 7. Mararianen Srb 13. März VD—.= — — —

e t 14*. 2*. Mãn palan-Inseln Brindisi. 13. März Togo Sou bampton Jebr arz
Fälligkeitstage für die mit deutschen Schiffen eintreffenden Vosten.
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Schiffsbewegungen der Woermann-Linie zwischen Hamburg und West- und Südwestafrika.

Postdampfer Reise Letzte Nachrichten
von nach bis 10.Februar 1914.

„Adolph Woermann“ Hamburg Ostafrika am 8. Februar ab Tanger.
„Alexandra Woermann“ Kotonon Hamburg am 29. Januar in Hamburg.
„Aline Woermann“ Burutu Hamburg am C6. Februar ab Lagos.

nna Woermann“ Hamburg Calabar am 25. Januar in Lagos.
„Arnold Amsinc“- Lüderitzbucht Hamburg am 9. Februar in Hamburg.
„Carl Woermann“ ambur Ostafrika am 6. Februar in Kapstadt.
„Eduard Woermann“ . Lüderitzbucht Hamburg am 8. Februar ab East London.

„Eleonore Woermann“ Hamburg Kamerun am 10. Februar Curhaven passiert.
„Elisabeth Vrock“ Calabar Hamburg am 6. Februar ab Sierra Leone.
„Erna Woermann“ Lüderitzbucht Hamburg am 9. Februar ab vLibreville.

„Fieda- Woermann“ Swakopmund Kapstadt am 41 anuar ab Swalopmund.
ertrud Woermann“. stafrika Hamburg am sebruar ab Marseille.

„Hans Woermann“. Kamerun Hamburg am  Februar in Lagos.

„Henny Woermann“ Kamerun Hamburg am 8. Februar ab Madeira.

„Henriette Woermann“ Assinie Hamburg am 31. Jannar ab Monrovia.
„Irma Woermann“ Hamburg Assinie am 11. Februar ab Hamburg.
„Jeannette Woermann“ Hamburg Kotonon am 8. Februar in Kotonon.

„Kurt Woermann“. Hamburg Burutu am 3. Februar in Sierra Leone.
„Lili Woermann“ Hamburg Kotonon am 2. Februar ab Las Palmas.
„Lothar Bohlen"“ Hamburg Assinie am 7. Februar in Notterdam.
„Lucie Woermann“. Kamerun Hamburg am 10. Februar ab Viectoria.
„Lulu Vohlen“ Hamburg Accra am 10. Februar in Lagos.
„Martha. Woermann“ Assinie Hamburg am 22. Januar in Hamburg.
„Max Bro Westafrika New York am 28. Januar St. Vincent passiert.
„Paul Woermann“. Accra Hamburg am 5. Februar in Oamburg.
„Professor Woermann“ Hamburg Kamerun am 7. Februar ab Monrovia.

„Renata Amsinck“ . Hamburg Lagos am 4. Februar Dover passiert.
„Thekla Bohlen“ Hamburg l Assinie am 22. Januar ab Las Palmas.

„llsambara"“ Hamburg I Lüderitzbucht am 5. Febrnar ab Monrovia.
„Emir“ Hamburg I Lüderipbucht am 8. Februar ab Las Palmas.
„Eger“ Hamburg 1 Kotonon am 7. Februar ab Notterdam.

Hamburg-Amerika-Linie, Afrika-Dienst.
„Duala“ New Vorl Westafrika am 1. Februar ab New Jork.
„Edea“". Kotonou Hamburg am 3. Februar ab Kotonou.

„Lome“ Accra Hamburg am p. Februar ab Alim.
Otavi“ Hamburg Kamerun am 9. Februar ab Monrovia.

„Nhenania"“ Hamburg Ostafrika am 11. Februar ab Hamburg.
„Slavonia“ Kamerun 1 Hamburg am 5. Februar ab Las Palmas.
„Steiermark“ Lüderitzbucht Hamburg am 27. Jannar in Hamburg.
„Swakopmund“. Lüderitzbucht # Hamburg am 7. Februar ab Swakopmund.
„Togo“ .. Kotonon 1 Hamburg am 31. Januar ab Sierra Leone.

„Windhuk“ Hamburg Ostafrika am 8. Februar ab Aden.
„Valesia“. Kotonon Hamburg am 3. Februar in Hamburg.

Hamburg-Bremer Afrika-Linie A. G.

„Answalv“ Hamburg bLderibucht am 206. Januar in Lüderitzbucht.
„Arnfried“ nurumn Hamburg m 8. Februar in Hamburg.
„Gundomar“ 1 Hamburg a#m 31. Januar in Loanda.

„Gundrun“ uenb "% Hamburg am 8. Februar in Akim.
„Ingo“ Hamburg I Matadi am 26. Januar ab Madeira.

„Ingraban“ Hamburg I Matadi am 9. Februar in Antwerpen.
„Irmfried“ Hamburg Kotonon am 8. Februar ab Madeira.

„Walburg“ Matadi Hamburg am 1. Februar ab Monrovia.
„Wigbert“ Hamburg Calabar am 8. Februar in Las Palmas.
„Winfried“ Victoria "„ Hamburg am 7. Februar in Sierra Leone.
„Ingbert"“ Hamburg 4 Kotonou am 3. Februar in Kotonou.

Marktbericht. (Nachdruck nur mit Onellenangabe reiatch
Baumwolle. Im Laufe des Monats hat sich Markt Ballen verungünstigt. Esist unter diesen umRände,

zu bewundern, daß Preise sich so gut behauptet habe
Sollten indessen die Zufuhren in Amerika weiter 9

bleiben und die Statistik sich ferner verschlechtern,“

ist kaum anzunehmen, daß Preise sich auf geg
wärtiger Höhe werden halten können. In den

5 1011.

statistisch stark verschlechtert, denn während Ende De-
zember 1913 die sichtbaren Vorräte, verglichen mit

vorigem Jahr, ein Defizit von etwa 530 000 Ballen
aufwiesen, zeigt der heutige Ausweis ein Plus
180 000 Ballen. Die Lage hat sich also um 710 5%6

*) Bericht und Preise betreffen, wenn nichts anderes angegeben, den Hamburger Platz am 10. Febrna

rob
e

om-



G 167 20

menden Wochen werden die Berichte über die An-
bflanzungen für die neue Ernte anfangen, ihren Ein-
kluß auszuüben. Man antizipiert eine starke Zunahme
in Acreage. Lieferung per Oktober/ November kann
man etwa  d per lb. unter alter Ernte kaufen.
Notierung für Middling American 0.64 (gegen
0,67% Upland von Narunga 0,.70—0.70 /(gegen
0,00 —0 7 1), Togo, gute Durchschnittsware, 0,64—

0.55 % (gegen 0,64—0,.65 /), Togo, geringere Ware,
52—0,53 % (gegen 0.52—0,53 /%0), Mitafifi 0,82—

6,88 4 (gegen 0,687—0,87.% Abassi 0.70—0,93.4
gegen 0,75—1,00 1), Caravonica 0.73—0,77 /

(gegen 0·76—0,30 Ac), Caravonica II 0,55 /#(gegen
l /) für  kg im Vormonat.

lenenwachs hat die höchsten Preise überschritten
und ist eher schwächer. Deutsch-Ostafrika 327.50—

2,0 44 gegen 320 MF, Madagaskar 327,50—
322,50 .4 gegen 310 , Benguella 310—307,50 %

gegen 307.50—3810 Ac, Chile 330  gegen 330 /

sfür 100 kg im Vormonat.
lei. Engl. in Mulden notiert 23./ gegen 22,50 x,
Deutsches in Mulden 23,50 / gegen 22,25.# für
50 kgx im Vormonat.

lien bein ist etwas abgeschwächt, für Kamerun-Gabun-
Elefantenzähne mit einem Durchschnittsgewicht von
15—16 Pfd. engl. notiert 11.30—11,50 für  kg.

Cegen 11,55. im Vormonat.
rdnüsse sind flau. Es notieren: Geschälte Mogam-
bique= und andere Ostafrikanische Sorten 17—10,50

gegen 17,12 3, westafrikanische, Nigeriasorten
16.75. für 100 ku# im Vormonat.

aute. Der Markt ist fester geworden, und haben
Preise sast auf der ganzen Linie angezogen. Prima
trocken gesalgene Südwestafrika-Häute notieren 1—
150 . trockene, nicht gesalzene 1,30—1,65 für

4 kg. Kleinviehfelle desgl.: Jicgenielll etwa 1.50—
1. rF das Stück; Schaffelle: n) grobwollig 1,25—2,30./4
) feinwollig 1.50—3  das Stück, Lammfelle 0.50

 das Stück, Sierra Leone, Conakry, Rio Nunez-
Rindhänte kair avcrate g#ualitv etwa 1 5- .ä)·-

Degen1,42«-fürVzlcgimVormonai.Wildsellc
Lshtdth Zebra, Gun, Hirsch, Springbock, Wasser-
ichwein) etwa 0,60—0,70 &amp; für  kg. Hirschfelle
allein 0,65—0,75 /% für 8 ki. Bissao-Voulama-
Rindhäute 1.18—1,182.4 für  k# Lagos-Nind-
häute 1,18 A für gesunde Ware bei üblicher Sorti-

mentsbergütung. Zanzibar-Rindhänte, trockenc, etwa
10—1,15 4, desgl. trocken gesalzene 0.85—0.87.

Mombassa. Daressalam, Tanga, Bagamoyo Rind-

äute la 1,30—1,35 , desgl. geringere 0,95—1,20.1,
Togo-Rindhäute, trockene, 1,17—1,18 ./, trocken ge-
alzene 0,85-—0,90 , Kamerun-RNindhäute, trocken,
rgfältig und gut entfleischt, 1,15 , irreguläre
ge 0,80—0,00 . gesalzene 0,55—0,03 für

2 k8.
Hauf. Die Haltung des Artikels ließ in der ver-

Hegenen- Berichtsperiode zu wünschen übrig. Die
Aaufuhr war: 1913: Januar 2164 Tons: 1914: Ja-

Uar 872 Tons. Es notieren: Reguläre Ware 27.75.(6

begen 29,50—29.#, Sekunda bis Mittelware 26,25.%
segen 28—27 , Abfallhauf etwa 16  gegen 16—
M ,. Togosisalhauf etwa 26 . gegen 27—28 7,

50 5m ie-Boror etwa 26.% gegen 27—28 für
Kal 5# im Vormonat.

eaov Preise sind nicht unbeträchtlich in die Höhe
S00ngen Kamerun Plantagenkakao 61—62.4 gegen
rauchl , Victoria 54—54,50./4 gegen 52.4, deögl.

ge hig 45,50  gegen 43 , Lagos 55—56
deden 58,50 , Acera fermentiert 58.34 gegen 55 /,
55 . kurant 56—56,50 /4 gegen 54., Old Calabar

genr 4 gegen 58.#4Feiner Sao Thomé 63,50 /
px-. 61 K, Kurant Sao Thomé 59,50 / gegen
x für 50 kg im Vormonat.

Kapok ist eher etwas fester gewesen. Preise sind jetzt:
Allerbeste Ware 1,10—1,50 Ac, schöne weiße Ware
1,15—1,20 A, graue Ware 0, 80—1,05Ac. für 1 kg
wie im Vormonat.

Kautschuk ist etwas fester gegangen, und sind in effel-
tiver Ware allerlei Umsätze getätigt worden. Es
notieren heute mit Aussicht auf Besserung, wie folgt:
Batanga 2,60—2,70  gegen 2,30—2,40 x, Süd-
kamerun in Fässern 3,90—4 “ gegen 3,25—3,30 K
Bata-Eloby 2.30—2,40 / gegen 2,20.,#4, Lome-Adeli,
rote Bälle 4,80—5,30 # gegen 4,60—4,80 At, Togo-
Lumps 2,30—2,40 gegen 2 für 1 ku im Vor-
monat. Deutsch-Ostafrikanischer Plantagen-Gummi
wertet: Bälle 3—3,30  gegen 2—2,30 1, Felle
3,60—4,70 .% gegen 2,80—3,80 ““ für 1 kg wie im
Vormonat.

Kolanüsse bleiben unverändert flau. Der Wert ist
unverändert für Viertelnüsse 0,51 N, für halbe
Nüsse 0,45  für 1 kg wie im Vormonat. Kalahar=
Bohnen. Für Lokoware erhält man wie im Vor-
monat 0,75 / für 1 kg, Lieferung wertet 0,70 %
für 1 kg.

Kopal ist etwas fester, wenngleich die Notierungen
noch unverändert sind. Notierung ist für: Kamerun
0,70—0,80, Zanzibar glatt 0,80—2,70 J, desgl.
Gänsehant 5—10 . Madagaskar 0.,40—2,70 .,
Bissao-Boulama kurant 0.10—2,70 MK., desgl. Prima
2—2,50 , Bissao und Sierra Leone 2,65—3,20 4,

desgl. gemischt 1—1,50 ., desgl. Kiesel 1,50—1,70.7
für 1 kg.

Kopra ist im allgemeinen ruhig und notiert, je nach
Qualität: Ostafrikanische Ware 29,50—28,50 / gegen
32—30 K Westafrikanische Ware 28,50—26,50.“
gegen 31.50—29,50 .F für 50 kg im Vormonat.

Kupfer. Engl. raff. in Ingots 66  gegen 65.4
für 50 kg im Vormonat.

Mais. Der Markt ist um ein weniges abgeflaut. Es
ist nicht anzunehmen, daß eine große Veränderung
für die erste Zeit bevorsteht. Preise sind: Togo
schwimmend 118.“ gegen 118—119., Dahomey
117.#4. Lagos 109—111., Natal 150 —153 4/, Ost-
afrika 105 % für 1000 kg. Im Vormonat waren die
Preise um etwa 1—2 #höher.

Mangroverinde ist in letzter gzeit fest gewesen und
wertet augenblicklich etwa 12,75 ./ für 100 kg gegen
12,25—12,50  im Vormonat.

Palmkerne haben die höchsten Preise nicht behaupten
können und schließen ruhig. Es notieren momentan:
Lagossorten einschl. Sack für prompte Februar-Kerne
22,10.“ gegen 23,60—23,55.4, Togosorten 21,90./4
gegen 23,10—23,35 At, Elfenbeinlüstensorten 21,80./
gegen 23,30—23,25 /#% für 50 kg im Vormonat.

Palmöl ist still. Lagos-Porto-Novo 34,25—34 /
gegen 34—34,25.%, Kamerun 31.4 gegen 32 %,

Liberia 26.75 / gegen 27 J/, Accra-Togosorten
30,50 A gegen 30 % für 50 ks wie im Vormonat.

Phosphate still und gleichfalls unverändert. Preise

sind: Florida Rock 77—80% 2,75—2,80 7. desgl.
Pebble 74—75% 2,65—2,70. desgl. 68—73%
2,15—2,25 , Algier und Tunis 63—70% 2,15—
2,25 X, desgl. 57—63% 2,05—2,10/per% phos-
phorsaurer Kalk und 50 kg.

Reis bleibt in recht guter Haltung. Notierung:
Rangoon 21—28 #l, Japan 32—35 4, Java 36—
48 für 100 kg.

Sesamsaat ist stark gefallen. Nolierung für: Helle
Zangibar und bunte Mogambique 18—17,50 4 gegen
18,82 , Bennisaat (Westafrika) 17,50  gegen
18 für 50 kg im Vormonat.

Silber in Barren. 78.75 .KX Brief gegen 80,25 ,
78.25 Geld gegen 79,75.“ für 1 k#x im Vormonat.

Superphosphat ist ganz unverändert wie im Vor-

monat.

Verla Verantwortlicher Redakleur für den uchtamtlichen Teil: Oskar Blesenthal,Berlin.
 und Druck der Königlichen Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei von E. S. Mitller &amp; Sohn, Berlin 8W 68, Kochstr. 63—71.



Anzeigen.
OOO ZInserate sind an die Geschäftsstelle des „Deutschen Kolontalblattes“, Berlin 8W #. Hochstraße 68—71, elnzusenden. 2287

Berlin W. 8,
Behrenstraße 47.

Telephon: Amt Zenirum 8629, 6630.

Relchsbank-Giro-Konto.

Postscheck-Konto Berlin Nr. 15 556.

Rolonialbank
Telegramm-Adresse: Kolonialbauk

für Ubersee:

Ahtiengesellschaft

Kolonibank.

Filiale Hamburg,
Große Bäckerstraße Nr. 2.

Telephon: Gruppe IV Nr. 3831, 337.
Bank-Konto: Norddemsche Vank.

Postscheck-Konto Berlin Nr. 15 556.

Hn Code öth. Edition A. B. C. Dalum: 11. Februar 1911.

« Stück-] Ge- orletzte Letzte.Kapital größe schäfts. erte Levte Wir sind freibleibend Käufer Veriãufet
AM Al jahr Dividende 5% 5%

2 500 O00H0OO0O. 10. 6 8 frikanische Kompanie A.-G 44 19

750 00 100 1. 7. 0— AWpupslanzungsgesensschaft (D ) — 751600000 1000 1. 1. 12 10 86 iker, Carl, „Komm. — a. Ait. 126 130
1 250 O0010000 1U.4 Bremer Kol.=—i“ee F. Oloff A.-G. — 105

4 650 O00 1fl. 11A — Hritish Central Africa Ltl. 5/9 6.9

4555 ———. D. K. SO) 40
600 000|1000 I 1. 8 8 m. bö. H. 145 —

220 000 200 . 1. 3 10 . 110 120
2250 000H00 1U. 114 10 (D.-K.G. ) 100 115

964 00 Rncv. 200 1. 1.|2 2 (D.K.G0 20 210

191 800 sicoo, 100 1. 1. 0 8 - 190 —

00 000 500 1. 1. 10 10 104 109
2 500 0010000 1. 1. 5.6 112 115
2 000 O0olO0o0o l. 4 4 560 580

4 500 O000 0000 1. 1. 10 6 183 187

1 300 000 100 . 5. 7 7 102 106

500 000000 , 1. 0 10 100 105
4 8360 000 400 10. 101 — — Al 60

8 000 000 300 11. 1. 8 8 — 75

1 800 000 1000 . 1. 11 11 160 100
1200000%000 . 11#0 13 2s8 2

St. 6000 — 1. 1.250 130 125 t *775

8000 000 100011. 1. 4% 4% G. ) 60 65

10 000 000 200 1. 11U. — (D. K. G.) 25 27
0 000 %00 . 1.3 4 .... s) —

1 200 000 500 . 1. 8 — H. — 115

2 125000 11. 1.380 10 .. Al 27 AAl 30
500 O00 5O00 . 1. 0 5 .. — 150

2 000 000 200 1. 1. 5 6 K. 95 99

7500 000 500|UM. 4 — 142 144

1 400 000 500 . 1. 6 15 100 194
1135 000 1000 1. 7.1— — 60 70

1 600 O000 1000 1. 4 4 . 90 93

4 000 000 20. 4.6% 8 % 4115 4 116

St. 200 00 H. 46% 7% % 90 91

&amp; 375 00 1. 1.4 25 Paeifie web Co. 0t sharcs 9 4 e 4
 375000 1. 1.)0 25 unge 10 zu eingezahli L 21 —*n-

160 000 100 . b5. 5 6 a sellsch Vorz.Ant. (D.K.G.) 100 105

3 000 O0000 1U. 1 40 Pomona Diamant- Ges. Ant. (D. K. G.) 800 820

500 000 1000 1. 1. 12 — Sigi-Pflanzungs-Gesellschaft m. b.K. — 105
1 250 O00 500% 1.1 25 Sisal-Agaven-Gesellschaft (D. K. G.) 335 370

2 600000 2 1,-11. 7. — — South African Territories Limited 5/9 6•6

82 000 O00 1.1. 1. 71 5 South West Africa Co. Limite ... 23/- 21/

1 0000000 . 10.1— — Siidwestafrisamischr Bodenkredit=Ges. Anteile — 107

3000 oool 1000, 50o April 1500 Bodenkredit=Gesell-
U iloo Olt. schaft Pfandbrie 99 100

250 00H0 500 1U.1115 8 Swakopmunder BWichhandiung G. M. 0. H. — 110
42200 o00, 20o01. 4.. — — lisambara Kaffeebaugesellihaft Vorzugs- Qieile — 80

24000 1000 1. 11— 6 Verein. Diamantminen Lüderitzbucht St. Akt. 75 80
2 100 000000 1. 1. 0 Westafrik. Pflanzungsges. „Bibundi“ (A. G) 107 112
3 000 000|100| 1. 115 18 Westafrik. Pflanzungsges. „Victoria“ (A. G.) 355 365

1 800 00500 1. 6 8 Westdeutsche“sHandels= u. Plant. Ges. (D. K. G 162 167
300 000| 600 1. 1 8 10 Windhuker Farmges. m. b. S. 105 —

- vorgeschlagen. — I. Semester. 7 —= Bauzinsen. 8— #ur 4 Monate.

— Wir gesenten uns nochmals, auf die Vorzugsanteile der Neu-Guinca--Compagnie hinzuweissen und bemerken, daß d
12/13 in wenigen Tagen erscheint, und muß derselbe günstige Zissern aufweisen.
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